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1 Einleitung 
1.1 Motivation und Problemstellung 

Die Verkehrsinfrastruktur ist eine Voraussetzung und in gewisser Weise auch eine Ga-
rantie für die wirtschaftliche Entwicklung.1 Der Verkehr ist eine wesentliche Dienstleis-
tung in Städten, die in hohem Maße zur Lebensqualität beiträgt und auch das wich-
tigste einzelne Element der physischen Infrastruktur in städtischen Gebieten ist.2 Die 
Struktur und Kapazität des städtischen Verkehrsnetzes wirken sich direkt auf den Grad 
der Erreichbarkeit aus, d. h. auf die Leichtigkeit, mit der man innerhalb der Stadt von 
einem Ort zum anderen gelangt, da ein erheblicher Teil der Bewegungen in großen 
und mittelgroßen Städten mit öffentlichen Verkehrsmitteln erfolgt.3 Effiziente Methoden 
zur Verkehrsplanung werden daher immer wichtiger.4 Wie Studien in der Literatur zei-
gen, ist die Maximierung der Erreichbarkeit zusammen mit der Minimierung von Rei-
sezeiten und Umweltauswirkungen sowie der Verringerung sozialer Ungleichheiten zu 
einem wichtigen Thema der städtischen Verkehrsplanung geworden.5 

Der wachsende Druck auf die städtischen Personenverkehrssysteme hat die Nach-
frage nach neuen und innovativen Lösungen zur Steigerung ihrer Effizienz erhöht. 
Diese neue Welle der Verkehrsinnovation wurde durch eine Vielzahl von Faktoren aus-
gelöst, zu denen die rasche Verstädterung, Verkehrsüberlastung und Umweltver-
schmutzung gehören.6 Daher ist es an der Zeit, die Probleme, die die urbane Mobilität 
mit sich bringt, neu zu evaluieren.7  

Ein Ansatz zur Bewältigung dieser Herausforderung ist die langsame, aber stetige Ver-
lagerung hin zu gemeinsam genutzten Mobilitätsdiensten (Carsharing, Bikesharing 
usw.), insbesondere in Kombination mit dem traditionellen öffentlichen Verkehr, so 
dass verschiedene Verkehrsträger zusammenkommen und als Ersatz für private Fahr-
zeuge dienen können.8 

 
1 Vgl. Grant-Muller et al. (2001), S. 237-238. 
2 Vgl. Prentice & Prokop (2015); Van Roosmalen et al. (2010), S. 111-112; Lee & Sener (2016), S. 146. 
3 Vgl. Zhu & Liu (2004), S. 89-90. 
4 Vgl. Álvarez et al. (2010), S. 244-245. 
5 Vgl. Tolley & Turton (2014); Handy & Niemeier (1997), S. 1175; Polzin (1999), S. 135; Zhu & Liu 
(2004), S. 89-90. 
6 Vgl. May (2013), S. 170. 
7 Vgl. Machado et al. (2018), S. 4342. 
8 Vgl. Kennworthy (2003), S. 2. 
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6 Zusammenfassung und Ausblick 
Der Verkehrssektor steht durch den Klimaschutz und den verkehrsbedingten Heraus-
forderungen in urbanen Räumen verstärkt unter Druck. Das Ziel des Verkehrssektors 
lautet daher, den MIV zu reduzieren und nachhaltige Verkehrsträger zu fördern. Die 
Bewertung der Auswirkungen von NMS im urbanen Raum ist aufgrund unterschiedli-
cher Prioritäten (sozial, ökologisch und wirtschaftlich) weitgehend unklar. Um mehr 
Aufschluss über die Potentiale von NMS zu bekommen, beschäftigt sich die vorlie-
gende Arbeit mit der Frage, welche Chancen und Herausforderung sich durch die Nut-
zung von NMS ergeben. Dazu werden zwei untergeordnete Forschungsfragen heran-
gezogen nämlich, welche Potentiale haben NMS zu Reduzierung des städtischen Ver-
kehrs sowie der Umweltbelastung und welche Erfolgsfaktoren sind entscheidend für 
den zukünftigen Erfolg der NMS. 

Neue Mobilitätsdienste wie Ridesharing, Carsharing und Bikesharing bieten eine Viel-
zahl von Chancen und Herausforderungen. Die Transformation des städtischen Ver-
kehrs durch NMS verbessert den Zugang zu Verkehrsmitteln für Menschen, die kein 
eigenes Fahrzeug besitzen und verringert den städtischen Verkehr und die Umweltbe-
lastung durch weniger Autobesitz und -nutzung. Zudem erhöhen sie den Komfort und 
die Flexibilität für Nutzer, ermöglichen Kosteneinsparungen für Einzelpersonen oder 
Städte und verbessern insgesamt die Lebensqualität der Bevölkerung. New Mobility 
Services stehen jedoch vor regulatorischen und rechtlichen Herausforderungen. Be-
grenzte Verkehrsflächen, eine fehlende Verkehrsinfrastruktur für NMS und die Not-
wendigkeit, Kosten so gering wie möglich zu halten, erschweren die Implementierung 
dieser Dienste. Herausforderungen ergeben sich sowohl auf technischer als auch auf 
betriebswirtschaftlicher Ebene. Insgesamt haben neue Mobilitätsdienste das Potential 
Einzelpersonen und Städten große Vorteile zu bringen. Es ist aber wichtig, dass poli-
tische Entscheidungsträger und Unternehmen die Herausforderungen angehen, um 
die Vorteile voll auszuschöpfen. Dabei sollten besonders die kritischen Erfolgsfaktoren 
beachtet werden. 

Das Thema NMS ist vor allem in den letzten Jahren stark gewachsen. Durch unerwar-
tete Ereignisse wie der Coronapandemie, die zu Veränderungen sowohl aus ökonomi-
scher als auch sozialer Perspektive führte, bedarf es einer umfangreicheren Literatur-
analyse mit ausschließlich neueren und aktuellen Publikationen, die einen Mehrwert 
bringen. Es ist außerdem notwendig, dass neue Studien im Bereich NMS ihr Untersu-
chungsfeld auch auf ländliche Gebiete ausweiten. Um die Auswirkungen von NMS auf 
die Umwelt spezifischer bewerten zu können, ist es außerdem wichtig, dass mögliche 
Rebound-Effekte genauer untersucht werden. 

  




